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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 3 n . (2) N r . 96.

L i c i t a t i o n s - E d i c t
über den Verkauf des Michael Stisser'schen
Hammerwerks zu Sicbenaich. — Von dem
k. k. Oberdcrgamte und Berggerichte für das
Königreich I l lvr icn zu Klagenfurt, als Neal-
instant, wird über Ansuchen des löblichen
Stadtmagistrats zu S t . Ve i t , als AbHand-
lungsinstanz, des ebendaselbst verstorbenen Ham-
mergewerken Mlchacl ^ t i f l e r , zur öffentlichen
Frilbietun^ des, zum Verlasse des besagten
Michael Stifter gehörigen, aus zwei Zerren-
feuern mil zwei Schlagen sammt Kohlbarn,
und aus einem Wohnhaus mit emem Haus-
gärtcbcn bestehenden, einschließlich des Inven-
tars auf 7004 st« 4 2 ^ 2 kr. E. M . geschätzten,
ZlH S t u l l e n von ^ t . Veit entfernten, in der
Pfar rSc. Peter, im Bezirke Ostcrwih, Kla-
genfurier Kreises, liegenden Hammerwerks zu
Sttbenaich geschritten, und hierzu cme einzige
Licitationstagsatzung au f den i ^. A p r i l
d. I . / Vormittags um 9 Uhr, m der dics-
bcrggcrichcllchen Kanzlei anberaumt, — Zum
Ausrufsprelse wird der besagte Schatzungs-
wcrch angenommen, und jeder Kaustusllgc Hai
vor scinem Anbote ein ici pcrccntia.es Vadilnn
des Ausrufvprelscs baar, oder fiocijussorlsch
sichergestellt zu erlegen, so wie auch der Er-
sicher den dritten ^hci l des Mcistbotcs Mlt
Hu^zuschllignng des Vadiums/ glclck nach dem
^«citationsschlußc an d>e LlcitationsCommlssion
zu berichtigen hat. Uebrigens wird bemerkt,
duß, wenn Anbote über oder zu dem Ausrufs»
preise nicht gemacht würden, auch Anbote un-
ter demselben werden angenommen werden,
worüber sich jedoch von Seite der Erbsmteres-
senlcn und des löblichen ^tadtmaMratcs zu
S t . Ve i t , als Obcrvormundschaftsbehördeder

'minderjährigen E r b e n , 6 Tage zur Ratifica-
tion vorbehalten werden. Die weilern Lttlta-
tionsbedlngnlsse sammt der Schätzung unddem
Tadularertracte/ können sowohl bei dem be-
sagten löblichen Magistrate, als auch hierorts
zu den gewöhnllchcn Amtsslm'.den eingesehen
werden. — Klagenfurt am 10. März 1ÜH4.

Z. Zoo. (2) N r . l o t t i n g T.E«
< V t r a f e r k e n n l n l ß .

Von der k. k. illyrischen vereinten Cames
ral-Gtfä l lcn 'Verwal tung wird der Bauern»
söhn Blasius Echauba von Zerautz, im Be-
z,rke Sapenstem, wegendrei Pfund Schnupf-,
zwölf Pfund 22 ?oth geschnittenen Rauche,
und zwanzig sieben P fund , 10 Loth Blätter-
EontrebanHlaback, «velcden er am 22. Jänner
i833 auS Eroatien elngeschwarzt hat , in Gt»
mäßhett der §§. , , ,9 und 26 des allerhöch»
sten Tabactpatentes vom »6. Mai 176^., und
dem kundgemachten hohen Hoff<lmmer-Decre«
te vom io . Mar , »62g, Z. 7166, unterOfs
felilaffunß d«r gesetzlichen Recursfrifl zu einer
Geldstrafe von sechshundert achtzig und acht
Gulden verurtheilt, und dieses Erkenntniß,
well sem gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht
ausgemiltelt werden kann, m«t dem Beisatze
öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn dersel-
be dlnnm drcl Monaten vom Tage der dritten
und letzten slnjchaltulig des gegenwärtigen Er»
kenninlffes m die Zeltungkblätter sich nicht
melden, und die zur Ergreifung der gesetzlich
zustehenden Ml t tc l bestimmte Frist fruchtlos
verstreichen laffen sollte, das wider ihn gefällte
Stsafelkcnntmß »n Rechtskraft erwachse, —»
ka,bach am 27. Februar i6Z/».

Z. Io5 . (2) 2cl N r . 2935.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Vcrwaltungsamte der Staats-
herrschaft Michelsscttcn, ist noch eine Ouantt-
tat von beilallfig 53c» Metzen Wcitzcn, g/^Mez-
zen Korn und 249 Mctzcn Hirle vorrathig,
dcrcn Verwerthung im Wege des klcinweisen
Handverkaufes angcordt^ct ist, und den Mo-
nat März d. I . hindurch, mit Ausnahme der
S o n n - und gebotenen Feiertage taglich statt
haben wird. Kauföllebhabcr werden davon in
die Kenntniß gesetzt.

Vcrwaltungsamt der Rcligionsfondsherr-
schaft Michelstcttcn am l2. März i6Zä>

^TennifchtL Verlautbarungen.

C o n v o c a t i o n s . Gd, ct.
Bom Aei'llögllicht« Tbuinümdart roud hler«



l3ä
»mt bekannt gemacht, daß alle Jene, welche auf
den Verlaß der, am 4. Juni »832 verstorbenen An«
tonia Hruschooar, von Arch, aus was immer für
einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu macden ver»
meinen, selben bei der am 9. April »634, Früh 9
Uhr , in dieser tlmtskanzlei bestimmten Taqsahung
so gewiß anmelden und darlhun sollen, wldrigens
sle sich oie Folgen des §. 8.4 d. G. B . selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Thurnamhartam26. Febr. »L34.

zz. 502. ( l ) 3ir. »78.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird hier.
m i t bekannt gemacht: Gs se» über daS von Anna
Kovatschitsch, von Drama, wegen eine» Schuldfor»
derung von 2nc> fl. und Nedenverbindllchkiilen, un»
term l . Februar i854 eingereichte (5<such, ln ei»
executive Feillxetung der, dem Joseph Molle von
Butschk., gehörigen, dem Nute Weixelbach, sulz N^c».
N r . 5 2 , 64, 6a und 6» dienstbaren, uno laut
SchäyungspcotocoNs ll« praes. »o. December i635 ,
N r . »469, auf i 554 st. 2 kr , gerichtlich g«fchä'yte»
hofstatte und Fährnisse bewilliget, unü diezu oie
erste Versteigerungstagsayung auf den »5. A p l i l ,
die zweite auf den 3. M a i und die dritte auf den
, 7 . Juni 18Z4, Früh 10 Ukr , im Orte der N<ali.
täten, mit dem Helsaye anberaumt, dah diese Hof«
fiätle und ^ahrensse, fallü sie weder bei dec ersten
noch zwetten Tagla^ung urn oder üder den Schäz-«
zungswerth oertauft werden lol l len, bei der dlUten
auch unter der Hchähung welden hintangegeben rver«
den.

hievon werden die Kaustustizen mit d«m Bei-
sahe eingeladen, daß das Schäyungsprotocoll und
die Licit^tionsbedingnisse hieramts eingesehen wer«
den tonnen.

Bezirksgericht Thurnamhalt den 12. Februar
,854-

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte des herzogthums

Gottschce wird hiermu dem unwissend wo abwc«
lenden Lorenz Lalner von Unterwedendach bekannt
gemacht: Os habe nndec denselben und oen Jacob
Ostermann von daselbst, Johann Be^ko oan Nn-
terlrehenvacl), unterm »2. November »U53 eine
Klage auf Mahlung einer vertraasmäßig becunge«
nen Abfertigung und eines der Mar la ^alner ge»
dührenden OrbtheilS angestrengt, und um die rich«
terliche Hülfe gebeten, worüber die >Tagsayung
üuf den ^. M a l d. I . Vormittags um 9 ah r ,
vor diesem Gerichte angeordnet worden l/l.

Da der Aufenthall deS in der Klage erstg?.'
nannten Geklagten, Locen^alncr oon Untergehen-
dach diesem Gerichte unvelannt ist, uno »reil viel.
leicht derselbe auS den t. t. Gldlanoen abwesend
leyn dürfte, so wurde zu dessen Vertretung und
auf Gefahr und Kosten der hierorlige Odecricdler
Urbar. Perko â s Eurator bestellt, mlc welkem
0>e ang^cractte Streitsache nach der bestehenden
Gclichtüoidnuüg ausgeführt und entjch,ec>en rrei '
den wiro.

Der unbekannte 3o?enz Lalner w'rd drssen zu
dem Ende erinnert, dannt er alienfaNö zu rechter

Zeit selbst erscheine, oder inzwischen dem be«
stimmten Vertreter Urban Peito sc,ne Rcchtsbe»
helfe an oie Hand zu geven < oeer auch sich selbst
einen andern Sachwalter ,u bestellen und denselben
diestM Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt alle rechtlichen Schritte einzuleiten wissen
möge, widrigens er sicb öle aus sciner Veradsäu«
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
würde.

Bezirksgericht Gottfcdee am ,. März ,524-

Z. 2o6. (2) Nr . 3778.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hel,,)athumK
Gottschee wild den Mar ia 'Plösche'scden Olben, I o .
seph und Anton Kov^rsch uni> Pcter Plösche ron
Padu« durch geg,«nwartlges lZoict p lannt gemacht:
OS habe wider sie der Joseph Mucdwllsch von Ro»
sail, bei bi«sem Gerichte eine Kl.ige punciu einer
Tobularforoerung pr. 3oo st. angeora<tt< und um
di« richterliche hülfe gedecen, wolüdcr die Tagsaz»
zung auf den 2. M a l t. I . vor oicsem Gerichte be»
stimmt ,ru.'i!«.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthal«
tes unbekannt, und da sie vlelieicht aus den s. f.
Ordlänoern abweftnd !lul>, hat zu ihrer Bertre«
tun,; auf »hie Gefahr uno dosten den Hrn. Ncban
Pcrks von Golischee als (Hurator ^esieNt, mltwel«
chem die angedracvte Rechtssache nach der für die
t. k. Orbläno«! bestimmten GecichlÄordnung aus^
geführt und entschieden werten wird.

Die angeführten Mar ia Plosche'schen Orden
Ios.pl) uno Anton '̂ ov>:tsch und Pccel Plösche von
Patua wercen dessen durch dielcs Od'cc zu tem
lZncs crinn. ' l t , oa,n,c sie allenfalls zu rechter Z^t
selbst zu erscdeincn, oder inirrilchen dem bestimm»
ten Vertreter ihre NcchlSbehelle an die Hand zu
gedcn. oder siä) aucd selbst elnen Sachwalter zu
bestellen uni> diesem Gerichte namhaft ,u machen,
und üllerhaupc in die rechtsmäßla/n '^ege cinzu<
Wlcllen wissen mögen, oie sie zu »hrcr Belthelci-
gung oiensam sinoen würden, wl5c»a.ens sie sich
d,e auS ihrer Becsäumunq entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben weiten.

Aeztlkiigecichl Gottschee am i5 . December
,855.

Z. 3o I . (2) Nr . 3223.
T d i c t.

Van dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottscdee, wir0 hiermit allgemein bekannt gemacht:
Os seoc auf Ansuchen des ẑacov Mi l l i tsch, von
A l t w i n t l , in die executive /^cllbietung der, am
27. September iU24verkauften, dem Georg Wesel
gel)dcig gewesenen Oeräulhdudc , Nr . 3 z^ Reu-
w i n l l , wegen von dem Melstdieter Anton Wesel
nicht zugehaltenen Liciratiolisdcdin^nlssen gewill i .
get, und der T.ag auf den 4. April t. I . , Bormit«
tags um 9 Udr, in Î acc» der Neal i täl , mit dem
Nc,s2ye anaeoronet worden, dah diese Realität
wohl um oen fiühern Mcistbot pr. 3,2 fl.aufgeru«
fen. adcc uin jeden Preis, und zwar auf Gcsahr,
und llt,kc^,'n deö frühern ^lstchcrs zugeschlagen
rreldcn wülde.

Hczulögel'.cht Gottschee am 20. October »622.
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Z. 283. (3) . N r . .36.

E d i c t .
Zur Erhebung des Activ» und Passivvcrmo«

gens des am 9. M ä r , ,652 zu Uscheuf verstorbe-
nen Hüblerö, Thomas Koinar, ist der ,5 . April
d. I . Vormittags 9 Uhr, bestimmt worden. OK
haben demnach alle Jene, welche in dieses Ver»
laßvermögen entweder eine Forderung zu stellen
haben, oder in solchen Veilaß etwas schulden,
zur Anmeldung oder Liquidirung bei Vermeidung
der Folgen oeS §. Ül4 d. G. V . Hierzu zu erschei.
nen.

Vczirtsgelicht Kreutberg am 4. März »634.

Z. 295. (3) ^ . I - Nr . ,90.
^ E d i c t .
Bon dem Vezirtsgeiichte Geisenb<rg wnd be»

sannt gegeben: M sey üder Ansuchsn des Hrn.
Dunal Suppanzhizh von TopNy, die R^assumi,
rung oer, nnc hicrolligem Hcfcv^os vom »2. Novem«
der i952, Z. 6^5, bewlNigten. unterm »5, Decem»
ber »6Z2 siiiillen executive»! Versteigerung der, dem
Franz Nacvtigul von Freodau gedorigen, d«r Herr»
schaft Treffen, suIi Rectif. Nr . 29 dienftdaren, uno
gellchtllchauf3>4li.gcschahteli ganzen KaufrechtKyu-
de, sammt'<^ohn ' und Wi,rtl)schails<;edäuocn , we>
gen deÄ l̂ >ut gecichtl'chen Velgleichcs, <1^u. 7.jU.
Mär , »6)3, Z. »76/ nicht zugehaltenen ^ahlungs«
termineä berollUgr, und hiezu die erste Taasaoung
auf oen 5. Apr i l , die zweite auf den »2. 9)lal und
die dlille auf den i2. Juni I. I . . jecesmal Vor.
mittags lo Uhr/ in I^ocn Freyhau mit oem An»
hange festgescyt worden, daß die Nealuäl dei der
ersten und zweiten FeUdietung nur um ooer udcc
den Schähungswerch, hingegen bei der dritten Ver«
ftcigerung auch unter del Hchähung hintangegedin
werden wird.

Wornach die Kaustustigen zur zahlreichen Er«
sHeinung mildem Bilsa^e eingeladen werden, daß
dicLchähung, der Glundbuchsextract und die Lici«
lcuoti5dednlgn'.sse täglich hier eingesehen werden lön»
ncn.

Aezirtsgericht Seisenberg am ^. März »L34,

^ 2gc>. (2) Nr. 376.
E d i c t .

Von dem Nezlclggerichte der Herrschaft Wei-
xelbcrg wird h^ermn fund gegeben: <Ss i?!) übet An«
suchen der Frau Katharina Sever, gebornen von Hal«
lcrau zu Landsttaß, in 0»e Reassumirung der, mit
Bescheide vom 16. Jänner l. I . , Nr. 21 , auSge-
fchrisl,cn qewesencu, aber mit Gesuch uom Beschelde
16. r. M . , Nr. 157, sist,nen Feilbietung der,
dem Hoscph Schinig, vulga Weihgaroer, von
Weixc'.dclg gehörigen, dem Oiunobuchöamte der
l. t. ^ t ad l Weixeldurg dienlidaren, auf 127" st.
(^. M.geschäbccn Realitäten, alü : des hauftä Nr .
7, in der L iaöt Weixclburg sammt Zugehor, dcs
sogenannten Gemein« und Krautackerö na novck
Ii.r2jt)ll, auch i^r ?ai3l,ul)C na 'I^ill genannt,
»lcd!l üarauf veftndlichell Yarpsen, deS Gaüenö an
der Qn?Ne Koinschcg, wucauf sich das neuerdaute
haub Nr. 67 befindet; des Waldantheilü n 8I,ali.
t̂!!< und ^ol-ät,<?nil;, sammt Geräuch, dann des
aus 3u st. i5 t l , ^ . ?7l. velheueclen Modnalö ,

puncto schuldigen ^00 ss. M . M . c. 5. c., gewil-
l,get, ,u diesem Ende drei Taasayungcn, a ls: 5.
Ap l i l , 5. M a i und 5. Juni l. I . , jederzeit Vor«
mittags 9 Uhr , in I^oco Weixelburg mit dem
Ar.hange festgesetzt, daß die Realitäten und das
Mobilare bei l?er ersten und zrvtiten Feilbietungs»
tagsahung nur um oder über den Schäyungswerth,
bei d«c t l i t len auch unter demselben hintangegeden
werden n?ird.

Die Kauflustigen werden zur zahlreichen Er-
scheinung mit dlm Beisaye eingeladen, daß das
Schähungsprotocoll , Licitations» Bedingnifse und
GrunobuchSextract täglich «n hiesiger Amtslanzlei
eingesehen werden tonnen.

BelillSgelicht We'xelberg am l . März iL3^.

3. 29^. (5) N l . 2v5.
E d i c t.

Von dem Bezilsgaerichte Seisenberg wird b<«
tannt gemacdt: (öS sey über Ansuchen dcs Michael
König von Kuntschen, in die executive Feildie-
tung der, dem Johann Maußer geböligen, dem
Her,oathume Gottsäee, 5ut> Rectlf. Nr. ^72et 774
dienstbaren, zu Rothenstem gelegenen 2̂ U Ulbars»
hübe, sammt Wodn . und Wirtbscbuslggebau.en,
im Werthe von 5 i5 f l . 3o sr., gewi l l ig t , und hie»
,u der eiste Termin auf den 8. Apr i l , der zweite
auf den it>. M a i und der dlitle auf den ,». J u n i
l. I . , jedesmal Vormittags »o Uhr, in I^uea der
Realität mit dem Vcisahe bestimmt worden, daß
genannte Realität be» der ersten oder zweiten Fci l-
bietunq nur um oder üder den Schätzunqswetth,
bei der dritten FeNbietuna. nder auch unter der Tchäz-
zun^ hintanqegebcn werden wird. W^oon d»e 3chäz,
zunguno Aedingnissc' täqllch in hiesiger AmtStanz«
lei eingesehen werden sonnen.

BezirlSqerlcht Seisenberg am ^. März »33^.

Z. 267. (3) N r . /.5:
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird
hiemlt bekannt gemacht: Es sey zur Erhebung
der Schuldenlast nach dem am 2. Jänner i 8 3 ^
zu Loltlch oerltorbenen Kaspar Kermauner, dle
Haasayung auf den 7. Avri l l. I . , Vormit-
tags um c» llhr, vor diesem Gerichte bestimmt
worden. ES haben demnach alle Jene, welche
auf gedachten Verlaß aus was »mmer für ei-
nem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen gedenken, ŝ lbe am oblgen Tage anzumel-
den und rechtsgeltend darzuthun, widrigens
sie sich die Fulgen des §. ' 3 ^ b. G. B. nur
selbst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Haasberg am 22. Februar

H. 2?). (2)
I n der Barmherzigen-Tasse zu Laibach,

ist das HauS N r . 128/ aus frner Hand zu ver-
kaufen. Kaustu^'ae belieben sich deehalb beim
HallSe'gclUhümer, Bartholma Zörrer, lvegen
der näheren Auskunft anzufragm.
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U Z . 286. (2)
» H a u s - V e r k a u f .
^ Es ist cin in der Stadt gelege-

nes, gut gebautes und einträgliches
Haus, gegen sehr billigen Preis und
Bedingnisse aus freyer Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere ist im Zcitungs-
Comptoir nachzufragen.
Z. 280. (2)

A N Z E I G E .
Seit nenn Monaton an einer heftigen

Augenentzündung leidend, konnte ick den
Best des dritten Bandes vom 11 a n d b u c h e
d e r M e c h a n i k , welcher die Beschrei-
bung der vorzüglichsten, bei dem Bau- und
Hüttenwesen vorkommenden grössern Ma-
schinen enthalt, bisher noch nicht liefern ,
l)in jedoch gegenwärtig so weit hergestellt,
dass der Druck des Testes bereits wieder
begonnen hat. Da die vierzig Kupfertafeln,
•welche diesem Bande beigelegt werden,
schon lange gestochen sind, so wird die
zweite Abtheilung v«>iii driticn Bande spä-
testens im Monate April 1. j , ausgegeben
Werden.

Ich habe inzwischen das Porträt meines
verstorbenen Vaters \on dem hiesigen be-
rühmten Künstler Herrn Passini stechen las-
sen, und lade die Herren Pränumeranten,
welche auf a l le d r e i Bände pränume-
rirten , ein, gegen Vorweisung des letzten
Scheines bei den Herren Buchhändlern,
oder dort, wo die Pränumeration Statt
fand, inzwischen ein Gratis-Exemplar die-
ses sehr gelungenen Porträtes bald abzu-
holen, da die Abdrücke, so wie sie von
der Knpserplatte gemacht wurden, auch
der Reihe nach verabfolgt werden, dem-
nach die ersten immer die gelungensten sind,
Einzelne Abdrücke des Porträts sind zu 2 fl.
C. M, in den Buchhandlungen zu hüben.

Zugleich ersuche ich die Herren Ab-
nehmer a l l e r d r c i B ä n d c_, ihre Namen,
Charaktere und Wohnorte denHerreriBuoh-
bändlern oder andern Sammlern von Prä-
numerntionen möglichst bald, deutlich ge-
schrieben, mitzutheilen, weil das comple-
te Pränurncrancen-Verzcichniss dem dril-
len Bunde vorgednickt wird.

Sollte irgend Jerrand einen Anstand
bei der Behebung seines Exemplares ge-
habt haben, oder sich in einer andern An-
gelegenheit an mich wenden wollen, so

bitte ich, (mir in srankirlen Briefen) unter
der beigefügten Adresse bald zu schreiben,
da ich gleich nach Beendigung des Werkes
wieder nach England abreisen, und dort
zwei Jahre verweilen werde.

Exemplare des Werkes sind bei den
Herren Buchhändlern KORN in Laibach und
SIGMUND in Klagenfurt zu 8 fl„ 3o kr.
C, M pr. Band zu haben.

Wien den 8. Februar 1834.
F. An ton v. G e r s in e r ,

wohnhak Stadt, Nr. 160,

Z. 297. (5)
A n z e i g e .

Gefertigte gibt sich die Ehre,
ergedenst anzuzeigen, daß sie schö-
ne Putzhüte, nach dem neuesten
Wienergeschmack und M o d e , dann
Blond- , Putz- und Neglia/e-Haub-
chen verfertiget. Ferner macht sie be-
kannt, daß bei ihr Chemisetten, Krä-
gen, Locken, und eine Auswahl von
neuen Seiden- und Strohhüten,
zur gefälligen Abnahme bereitet sind.

F r a n c i s c a M a l l y ,
hat ihr Gewölbe am Ecke der
Schusterbrücke, N r . 168, zur

W i e n e r i n n .

Z. 296. (3)
A n z e i g e .

I n der Handlung des Unter-
zeichneten am alten Mark t , sind zu
bevorstehenden Osterfeiertagen wie-
der frische, nach Ncstphäler Art ge-
räucherte Gräher Schinken und Jun-
gen billigst zu haben. Daselbst be-
kommt man auch fortwährend f r i -
schen Presburger Zwieback, und meh-
rere Gattungen Dejsert-Wcine, dar-
unter besonderer Erwähnung verdie-
nen: der steyerische Pickercr Cham-
pagner, der dem echten fast nichts
nachsteht, und die große Bouteille
doch nur 1 fi. 20 kr. kostet, dann
sehr alten Fraudeimer von vorzügli-
cher Güte , die Bouteille 40 kr.


